
S$ie eriten evangelitchen Sefjangbucher
Hon Iheovdor KXnolle, Wittenberg

A D Dden Selehrten umj£fritten UL, DD Yurther DDr Dem Sahre 1523
KırdhHenlieder qeDI hat ıIn D nambarter HoricherS ©pitta TI eNETAICH arTur CIM Yurcfe, Der Herauggeber Der
Vieder Der Yeimarer Auggabe (D ehn 6S ent)hieDden

—s E ab unDd Läßt Yuthers Dichterijche Sätiafeit mı em 1e au DIE

)J,J AWEL NMartyrer u HBrufiel beginnen 5)|  n  1e Dem au Jein Mag,
unbeftritten UL, DAB erIL iM Sahre 1524 unD JeRT NAaiUurnNDtk.

WeNDIA au DAS Deutiche Neute eıtamen [olgenD unDd IIN zujammenhang nı Der Frı
DPeS Gemeindeagottegdienftes Yırfhers ieder Sammlungen Der

offentlicht werden o hl 1808 {ie U M el Hon A 523 unD Anfana A 524 einzeln
auf lugblättern verbreitet WorDenN, aber NUH {InD 6S gleı DIE in Den Der)chte-
Ddenen Sejanabuchern DIejes sahres auftauchen SNıe jpäteren Sahre a  en nNoCH
AR-_ Xutherlieder gebracht S Al DOCh, alg el eben Je  BT DA ÖAS DBeDdDUrfnIs TÜr DIE
evangelır He HemeinDde [(ebenDdig WUrDE, TÜr Yurtfher DIEe geitgejeanete zelt )eInNeS VieDder-
mruhlinags gewejien, In Dem DIE Blutenfnoipen jeiner DichtenD- unDd INgeND irommen
Seele mir Inem Schlage aufbrachen QHıejes ruhlings SErwachen merft mMan Den glei

Außerungen Ddeutlich SnDe A 523 jchrieb C_r Der ormula Missae‘*‘“* B
wolte, DA mOöglichtt yıele DdDeut]che Sejänge hatten, DIE DAg I: unfer Der ei‚e
jingen Dinnte S, er erläßt PEINEN förmlıchen AMufruf, „DAB, 1D IrgenD eut)che Yoeten
ın iLe {LCH 1erDur bewegen Lalıen möchten uUunNgs get  ı  e Yieder Au Dichten InD
bald Darauf chreibt CL In eINEM DBriere an yalatın „ UL MEINE Abficht nach Dem
Crempel Der Proyheten unD alten Mäter Der ır Deut|che Djalmen fur DAS YNolt AU
chaffen, gel VIeDer, Damıt (Hottes Ysort auch DUrCH DeN Sejang unfer Den
Yeuten bleibe Yır en a  er allerorten Hıchter / 4 Simne YieDprobe, DIE er Ihm
mı  1  / er bejcheiden ehr MIEDTIG eInN 1inDd bıttet Den reUMND, Der uüber eIN

gewanDdfeg Deutich verflige, Den D eInN Ddeutfjches 1D umzugießen.
Deutlich ut DAS eftreben, fur Die SHemeinde YıeDder Au haffen, A DEr I 311

jingen‘ e Ddann IM Fıtel DeH Achtkiederbuches 1 (F3 UL nıcht ent{cheidenD,
ob DIE)PS DDer einzelne 1eD Yırtherg ereitg vorhanDden aber eg UL E1

wunDderbare Sotteggeichen fur DIE evangelijche Shriftenhet DAB fur DAS DBeDUrfNIS

D



Der Semeinde ein Kerchtum 1eDdern er{anD, Der nıcht in eINEM Sejanghbuch HUT,
Der agleı iın VYieren iM C  N  abhre A 524 Den Shriften angeboten uUrDe,

SA qhmalite WAar DAS )ogenannte AUchtliederbuch; cg brinat Yieder Yuthers
Vieder bieten Crfurt Herauggegebene Handbhucher. a  C erife Yr

tenberg er{chienenNe ammlung hHat nNftifer ihren A VIier unDd funtieummıg gejeßten
geiutlichen Se{a  N (Ddarunter Ddeut{chen) Yıieder Yufhers

Yiederum UL DIE Keihenfolge, Der te1e Sejanabucher erjchienen, VD Dden DL
ern um{tritten gebe IM [olgenDden DAS rgebnıs DEr Unterjuchungen Yırcdfes
WIeDer.

DaS AUchtliederbuch hat Dden ıfe „  t1ı criftlich lider ohbgejang unD Dijalm, Dem
DDTL. ($ptteg gemeß, aus Der Heiligen Schrift, DUrCH mancherley Hochgelerter

gemacht In Dder Kırdhen jingen, DIe CO DANN 31 tayl berayt A YSittenbera IN

ub UL I4 Her Nurnberger Hrucker Sobft ne gab 0S hHerausg Sr Drutckte Au
1ach{t lugblätter b Yıufhers „Nun ren eucbu unDd Speratuglieder Sem
e&  erte DDn weiferen Yutherliedern, DIeE In Yıttenbera ereitg Der {r A  ©
jungen urden, qab Cr Melodien, Die nıcht DAaZU gehörten, as YıeD eines Unbefann-
ten fugte er be  s

ar DAS Achtliederbuch für Dden Sejana in Der Kırche beftimmt, 19 erjchtienen
Srfurt A Sammlungen DIe alg {® A e (1 4l H gedacht DAaren, 1e)€
CnchHirıdien DDer Handbuchlein jollten nach DdDem Fıtel eiIn jealıcher rı bei {iCch hHaben
ZUT efen Übung unDd Befrachtung, >  — aher In bequemen Tarlchenformat ae
DTEUCEE. 3WwWel Auggaben erjchtienen agleichzeittig, Die eINe aus Der Malerichen Druckereı
JUum warzen Horn be Der Kramerbruücken, DIe anDdere a Der Xpersfelds U warbes
{aß in Der Dennentergafjen. Veide Sammlungen a  en PE Herauggeber. Doch
UL DAaS weDder Yııther noch uug SONAS, ID1Ie Man Yermutet haft. Aielleicht War eS
Sohann Sberlin VDON Sungburg,. MNan eate DAS „Achtliederbuch. JD MWIE aur $ lugblätz
tern yerbreitete Xieder u  u

ind NnNUun 1e1e Sammlungen ohne Mıtwmirkfung Yırthers entitanden, ı DAS
Chorbuch, DAS {ich Ddem Kirchengefjanagbu uUunDd Dden Hauggejangbuchern gejellt,
Yıurthers eigenite Yerf F WUurDde VDn Sojexh lra Iittenbera edruckt unDd tragt
DdDen Fıite  1 „ DEr  1  e gejangft DBuchlein S erjchıen i Sıtart SIftay in einzelnen
Stimmen  n AMlle trophen DE C DIE Yorrede finden {üch in Der Fenoritiumme

Yuther 1eß eg al$ Shorbuch er cheinen; Denn >unachtt mu er1it einmal Der Shor
Der Semeinde DIE VieDder vorfingen Sr fr DIie muftfalht  e Bearbeitung Dden



furfuritlichen Mufifmeinfter Sohann WWalther ÜUS ZIoraau hat {LCH aber bei Sahl un
Erfindung Der öYNelodien au ch beteiligt” erfehr UL DIE bisher ment verbreitete
MNeinuna DAB alther DIE ergentliche Herauggabe bejorat Yıurther NUr DIE NDOrreDde
beigelteuert habe ielmehr hat Yırther DIE YıeDder nach 1NeM e} beitimmten Dian
anSgemwa Uriprunglt DAS Buch mıf DdDem Märtyrerliede DOnN A 523 wohl
Dem Crftling jeiner Hıchtung uberhauxt beginnen ar DPCH yein Anfang Sın
NeUES tie e  en (IM wohl Dden Keigen NeUeEr Yieder erofinen 1l
)Olofen 18180 Yıieder DIE ebeniD IDLE DAS erite, alg e Der evangelıycdhen
Semeinde bezeichnet erden föonnen eın ar er3z ıe Ach ($ptt DDMmMm Hımmel
F} Lag Fodesbanden Fg olle (Sott ing gNnAaDIa jein, Srbarm DICH NHNEein SS
folaen VEHELILEDEr Ddenen Der (Slaube AUT DHaritelung fommt Yı rreuf e1CH,
Lieben OShriften GEeEMEIN, urch (dam® yall 1e8$ {LnD DIE heil ehn (Hebst NMentch,
DUUK DU leben jeliglich DIE nACh Dem ange DCH KırchHenzahres en
ND bılden DIE Srupnpe ur Weihnachten, alg Anhang DAaZu TUr DIE @pi:
yhanıas/onNtAge, TUr $üYarıa Neinıgung, ur Septuagefimae D3 Deragefimae Yır
ern, ur inalten, tur FIrinitatis. Yieder Von Speratus un Lateinıjche YieDder
machen Dden DBelhlLuß. DNer ©Caß Der Dien unD. DeS Fertes diejer Deutlich na yach
lichen Sefichtspunfkten gedrineten Yıieder eima $Yıtte Raı A 524 In DIE Aege Ue-
eıtef, Da {ich Xuther, wäahrend - fi{LCH Der SIrucCk nfolge DEr Herftellung DEr
einzelnen Stimmen bis Den gu HinzDog, nNoCh CINE Norrede 1inD Vieder auf
EINEM HEHNEN Dgen Voranzıı]tellen SIie beiden eriten ILnD Dfinaftkieder, DAS „Sott
)e1 elobhet Inupft AaAn Vurreformatort)che Hronleichnamsitrophe a jLe ND eben
AUT Zeit Diejer yeite (15 unDd 46 \a erIE entitanDden S$IAH .}  ‘ ieD, „Mitten
DIr In Yeben {LnND Al 16 bejonderem NLAa hHöchttmahrıcheinlich erit “ sulı A 524. e
Dichtet SAS .7 „ Aug tierer NMB War 3DAr Hon Antana 52  s VorhanDden, UL aber

alg Srabgejano eitimmt an diejer Stelle be Ddem AnDderen PYDELLEDE ae  Z
Drdnet CN )hauen hier gleichtam In DeS Hıchters unD Herausgebers erfitatt
1inD j)ehen, WwIe ınm Die Yıeder noch währen»D DerHerauggabe zuftromen,

Sag PDEeUTE 41524 1e SemeimDde braucht fur ihren Sotte  ıen neben en  em
(Sottegwort unDd en  er Prediagt CIn Deuf|ChHes Sejangbuch, UnDd jiehe, eg ut Da

al Ybert „Suther alg Mufifer“ (Fiugfchrift DEr Suther: Sefell{ Haft) und Mufer „Suther und Die
Kirchenniufit“ ahrgang und

Dies Ofterlieb (äßt jıch alg Siegeslied auch in Ddiefem Zujammenhange verftehen

l /



flein UunDd ArDBj eINEImMMIA unDd mehrifimm1g; KırcHengeyanabuch, Hauggejangbuch
inD Chorgejangbu (F ul Da nıcht eIN MAgereg DroDdufkt reformierenDen KHer
ICAaAnNDdeS onNDdern reire PW uüberquelenden unDd jubilierenden ($Slaubens Un9D
DIEDeEr UL CO Yuther Der Den ent)hHeMWenDden unDd wichtialten Schritt I1 Der nıcCht HAr

Die menfen Yieder eIbit Dıchtet DNDern {ie auch in Der beDdeutenDditen ammlung her
ausgıbf Kann C} auch hier mır Dden Yipnrtien DEeS Anoltels Vn {t agen H habe
mehr gearbeitet alg {Le alle )9 Leuchtet DUTCH ve)e eine proyhHeft) H: Hıcdhterjendung
NoCch er DAS anDdere Yaulusmwort on (SYottes SHnaDde bın ı, DAg ICH bın Seine
VXieDder, jein Sejanabıutch IL ILD $Snadengabe, Sotteggejichent

lg Der DCH utheritchen ZTyrußliedes
on &Cug Yaulıg, Magdeburg

cher a  en ıhre Sejchıcke aUCch YıeDer Her euit verıchte  2
Dener zeiten arbeitet in iıhnen, verbreitet DDer unterDdrauickt ite,

eaAL DrmM ite u ermwelfert {L DDer itellt IL nIEDEr her Selbit DAS— gewaltıialte unDd wuchtiglte S$Staubenglied Der ır YufhersPAÄANUSC „ Sın eite DUrg UL Diejem SCHiK)al nıcht eNTIgANGEN Seiner
x 300| aurte Der SahrhunDderte 411 folgen UL bejonNDersAT S ehrreich, weil jte Spyiegelbil Der Kräftigfeit DDer Cntartung

DPH ($STaubenglebeng bietet.
DHıe Cnt{tehung DIEjeS VieDdes Q in HYımfel gehutllt 18 yoll hier nıcht unterjucht

WerDden CS A 521 entitanden UL yıtta ob 15  &'  T} unfer Dem Sindruck DPS
Martyrertodes epnNhHar NAYCTS (Koftlin, Kamerau Schneider) ob 528/29 II AMAn-

DIE Dackchen Handel Haugrath) ob A 529 AUT zeit DeS Speierer
NReIchHSIAgGeg Ddaruber UL DAas Irteil Der Selehrten nicht eflart

1e altelte befannte YNıederıchrifk DPS Sertes nebit N eindie aAus Ddem Ssahre 1530
ı DeS Torgauer Kayellmeifterg Soh Aa  erg, nıcht Yırthers MHand. CN
jeinen rıften juchen E vergeblich naCh EINEM Berichte u  ber DBeranlafjung DDer
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